
IntelligenMt Ml Wacher Mnnz Nr. 133.
(1315-3) Nr. 2536.

Erinnerung
an F l o r i a n S p o r n . M a r i a S l a - '
nouc g,borne Ko schier nnd Hans
(5 ebn l vul^o V r e s n i k , alle nnbc«

kannten Alifculhalles.

Von dcm k. k. Vezirksamte Stein als
Gericht wird drn Florian Sporn, Maria
Slanouc geborenen Koslbicr und Hans
Ocbul vul<^o Vrcsnik. allc unbekannten
Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es dabe Johann und Katbarina
Vnrja villas' Slanouc von Snovik wider
dieselben dic Klage auf Verjährt« lind Er«
loscl'cncillanmg. der auf dcr im Grund-
liuchc der Herrschaft Kreuz und Obcrslcin
«ul» Nclf.'Nr. 224. Urb.-Nr 288 vorkom.
mendcn Viertclhnbe intabnlirt haftenden
Sahpostel'. .̂ uli pi-l,^. 18. April 1806. Z.
2530, hicramtS eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsaßnng auf den

2 5. J u l i 1 8 6 6 .
früh 9 Ubr. angeordnet nnd den Geklagten
wegen il'les unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Hafner von Stein als Om-aloi- »<l

nclum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dlejeldeu zu dcm Ende
uerstänrigtt. daß sie allenfalls zu rechter
^eit selbst zu erscheinen oder sich einen
midcrel: Sachwalter zu bestellen und anl'er
namhaft zu machen haben, widrlgrnö oiese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura. ^
tor uerbandclt werden mird.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht. !
am 19. April 1806.

( 1 3 2 2 - 3 ) ' Nr. 2931.

! Relicitalion.
Vom l. k. Vezilköamtc Laas als Ge> ^

richt «mrd hiemit erinnert, d.iß die mit ^
Vcschcio vom 20. Jänner 1866. Z, 776.

l auf den 2. Mai l, I - angeordnete Tag« !
i saßung znr Nelicit.uion der vormals Jo-
hann Mooic'sä'en Ncalilat z» Ncudorf
>ul) Urb,'Nr. 222 l«l Grundbuch Herrschaft
Schncebtrg mit Beibehaltung des OrleS
und der Stunde und dcm früheren An«
hange auf den >

28. J u l i 1 8 6 6
übertragt,, wird.

tt. k. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 21. April 1866.

(1348—3) Nr. 2081.

Grecntive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezilköamtc Reifniz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen d-cs Johann

Pngcl von Podgora. durch Dr. Wcuediller
von Goüschee, gegen Gcorg Ioanz von
Großpöliano wrgen aus dcm gerichtlichen
Vergleiche vom 1. Oclolicr 1862. schul»
digcr 86 fi. ö. W. c. «. c in die erecntiue
öffentliche Vclsteigeruug der dem ^chlcrn
gehörigen, im Orunblinchc »<I Aucr^perg
«ill) Url».-Nr. 731 und Nclf . 'Nr. 613
vorkommenden Realität samnit An» nnd
Zugehör. im gerichllich erhobenen Schäz«
zungsmcrthe von 824 fi, ö. W.. gewilligrt
nnd zur Vornahme derselben die Feilbie»
tungStagsaßuilgen auf den

2 8. J u n i .
2 8, J u l i und
2 8. Angust 18 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im AmtS-
slye mit dem Anhange bestimmt worden,
daü die feilzubietende Realität nur bei rer
lehleu Fcilbietung auch unter dem Schäz-
zungslvcrthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grund«
blichsextract und die LlcitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K, k. Vezirksamt Ncifniz als Gericht,
am 29. März 1866.

(1331-3) Nr. 9594.

E d i c t
zur Einberufung dcr Vcrlassenschaftö'Gläll-

bigcr dcö ucrstorl'cncn F ranz L u s f r.
Vor dcm k. k. sladt. dcleg. Vcziilsge,

richle ^ail'ach l'abki, allr Diciei'igsn. welche
an die Vellassl'nschaft dei< in Laibach ver«
storl'cncu Franz l'uscr als Gläubiger eine
Fordcruug zu stell", haben, zur Aumel-
duna und Dartbnung derselben den

2 8. J u n i l. I .
Vormittags um l) Uhr lneramls zu er'
scheinen oder bis dahin ihr Anmeldung
gesuch schriftlich ;u überreichen, widri-
sseuö diesen Gläubigern an die Verlassen-
schaft, wenn sie durch die Pczablnng der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
keiu lvcitercr Anspruch zustande, als inso-
fern ihnen ein Pfanrrccht gcbübrt.

K. k. Nädt. deleg. Bezirksgericht Laibach.
am 22. Mai 1866.
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(1375—1) Nr. 1080.

Verständigung.
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in

Neumarlll wird hicmit bekannt gcmachl:
Cs habe Ignaz Koschir vl)ii Pristava

durch dcn Machthaber A»ton Schclesnlker
von Neumarlll gegen den Christian Gas«
perin von Neumarkll unierm 2. Mai 1866,
Z. 1080, die Klage l^lo. 157 fi. 50 kr.
o. 8. c. überreicht, worüber die Tagsaz-
zung auf den

7. A ugust l. I .
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthalt des Christian Gas»
perln diesem Gerichte unbekannt nnd der»
selbe vielleicht ans den k. l. Orblanden ab-
wesend ist. so H.U man zu seiner Vertre-
tung anf scine Gefahr nnd Kosten den
Paul Kastclitz von Neumarktl zum Cura»
tor bestellt, mit welchem d>e angebrachte
Rechtssache nach drr Gerichtsordnung ans-
geführt nnd entschieden werden wird.

Hievon wird Christian Gaöpcrin nut
dem Bemerken verständiget, daß er allen»
falls zur rechten Zeit selbst zu erscheinen,
oder dem bestellten Vertreter scinc Rechts-
behelfe zu überlassen, oder aber sich selbst
einen andern Sachwalter zn-bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft zu machen hade
nnd überhaupt alle rcchtlichlu, ordnnngS«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
die er zn seiner Vertheidigung dienlich sin»
den würde. widrigens er sich sonst die ans
seiner Vcradsänmung entstehenden Folgen
selbst bciznmcsscn haben wird.

K. l . Bezirksamt Ncumarlll als Gericht,
am 5. Mai 1866.

(1376—1) Nr. 1079.

Verständigung.
Vom k. k. Bezirksamtc als Gerscht

Neumarkll wiro hiemit bekannt gemacht:
Cs habe Ignaz Koschir von Pristaua

bnrch den Machlhabcr Herrn Anton Sche>
lesniker von Neumarkll ge,icn Christian
Gasperin von dort l'^o. 280 fi. 8 7 ^ kr.
«. .̂ . l). die Klage knlerm 2, Mai 1866,
3-1079. angebracht, worüber die Tagsaz»
zmig anf den

7. Angnst l. I . .
Vormiüagö 9 Uhr. vor diesem Gerichte
angeordnet wnrdc.

Da dem Gerichte der Anfenhalt dcS
Christian Gasperin unbekannt und derselbe
vielleicht auS reu k. k. Kronländern ob.
wesend ist, so wurde für ihn auf seine
Gefahr n»v Kosten Herr Paul Kastclitz
von Ncumaikil zum Curator bestellt, mit
welchem die augcbrachlc Rechtssache nach
dem Gesetze durchgeführt und entschieden
werden wird.

Hicvon wird Christian Gaspcrin durch
dicscs Cdict mit dem Bcmcrlcn verstän-
diget, daß er allenfalls selbst zn erscheinen,
oder dem bestellten Vertreter seine Rechts«
behelfe zu überlassen, oder abcr sich selbst
einen andern Sachwalter zn bestellen und
diesem Gerichlc namhaft zn machen habe.
und überhaupt alle rrchilichen, oronungö-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
die er ẑn seiner Vertheidigung dienlich fin>
den würde, widrigcns cr sich sonst die ans
seiner Verabsänmnng entstehenden Folgen
selbst beiznmesscn haben wird.

ss. k. Bezirksamt Nenmarktl als Gericht,
am 5. Mai 1866^

(1380-1) ' NrVi9667

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Fcistriz,

als Gericht wird lnemit bekannt qcmacht:!
Es sei über das Ansuchen des Jacob

Iakselic von Iablaniz Nr. 19 gegen Jacob,
Vicii von dorl wegen schuldiger 200 fi.
60 kr. ö. W e.«,o. in dic excculiuc öffent-
liche Versteigerung der dem Lcytcrcu gchö<
r gcn, im Grundbuche der Herrschaft Ja-
blaniz «ul, Urb,-Nr. 161 vorkommenden
Ne.ililät. lm gericbllich clhobcncn Schäz. ^
zl'ngsmcrlhe von 734 ft. ö. W.. gcwilli^
f>rt lind znr Vornahme derselben die drei
^teal'Fcilbictungslagsapllugcn auf den

4. Inli,
4. August und
4, S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,

iedcsmal Vormittags um 9 Ubr, im hie-!
^gen Amlöloclilc mit dem Anhange be«
ŝ 'mmt worden, daß die feilzubietende Rcali»
^ät nur bei der lctztcu Fcilbietung auch unter

dem Schätzungswcrthe an den Meistbiete»- !
den hmtangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
bnchscxtract und die Licitationsbeoingnissc '
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Fcistriz als Gericht.
am 5. Mai 1866. !

(1382-1) Nr. 2102.

Grecntive Feilbietnng.
Von dem k. k. Vczirksamte Feislriz als !

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Os sei über das Ansuchen des Franz !

Vicic von Ieistriz gegen Josef ^cle von!
Koritcnze Nr. 20 wegen schuldiger 274 fi.
35 kr. ö. W. o. ». c. in die cxccnlive öffcnt.
liche Versteigerung der dem Letztcrn gchö»
rigen, im Grnndbuchc der Herrschaft Adels-
berg «ul) Urb. «Nr. 492 vorkommenden
Hnbrrealilät, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthc von 2120 fi. ö. M.. ge-
williget und znr Vornahme derselben die
zwei Ncal'FeilbietnngstagsahNtlgen anf den

7. I u l i nnd
7. Angnst 1 8 6 6 .

jedeSmal Vormittags um 10 Uhr, im hie«
sigcn Amtslocalc mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lctzten Fcilbictung anch un-
ter dem Schätzuugswcrlhe an den Meist«
bietenden hintangegebcn werde.

Das Schätznngsprotokoll. der Grund-
bnchöcxtract und die LicitationSbcdmgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 8. Mai 1866.

(1383—1) Nr. 2103.

Erecutive Feilbietung.
Vom dem k. k. Äezirksamte Fcistriz

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Cö sei über daS Ansuche» des Franz

Vicic von Fcistriz gegen Johann Kastclc
von Dobropoli? wegen schuldiger 105 ft,
ö. W. «. «. c. in die executive öffcnllichc
Versteigerung der dcm Letztcrn gcbörigen.
im Grnndduche der Pfarrgilt Dorneg «ud
Urb.«Nr. 33 vorkommenden Drciachtcl-
hube, im gerichtlich erhobenen Schähungs»
werthe von 1075 fi, 40 kr. ö. W.. qcwil-
ligrt und ,;ur Vornahme derselben die drei
Rcal'Feilbietungstagsaßnngcn auf den

7. I n l i ,
7. Angust und
7. September 1866.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im hie«
Amtslocale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr letzten Fcllbiclnng auch unter
dem Schäynngswcrlhc an den Meistliieten»
den hintangegcbcn werde.

Das Schä'yungsprolololl. dcr Gruud«
bnchscrlract u»d die ^icitationsbedingnissc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden cingcschen wcroen.

K. k. Bezirksamt Fcistriz als Gericht,
am 8. Mal 1866.

(1367—3) Nr. 1592.

Executive Feilbietnng.
Vom k, k. Bezirksamt? Idria als Ge-

richt wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen ocs Gregor

sscnda von Idria gegen Jakob Hualla
von Idria wccien ans dem Unbnlc vom
11. August 1854. Z. 4006. schuldiger
240 fi, ö. W. c. 8. o. in die executive öffent-
liche Versteigerung dcr dem Letztem gc-
börigcn, iiu GrllNDbuä'c der Herrschaft
Idria «nl> Urb.-Nr. 165 vorkoinmendcn
Realität, im gnichllich crliobcncn Schäz-»
zungSwcrlhe von 1070 fi. ö. W „ ,'l^58N-
!>il»n<1(i gewüligct und znr Vornahme dcr>
sslbcn die Fcildietnugstagsatzling anf den

19. J u l i 1 8 6 6 .
Vormittags um 9 Ubr. in loco dcr Rea-
lität mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bci dilscr
Tagsahnng auch untcr dem Schäpuugs-
wcrihe an den Mcistliiclcndcu hin>ange>
gcben werde.

Das Schätzungsprotokoll. dcr Grund»
buchstktract mid t>ie ^icitationsbcdingnissr
können bci dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnnpen eingcsehcn wcrden.

K. k. Bezirksamt Il)ria als Gericht,
am 25. Mai 1866. >

(1329-3) Nr. 8451.

Erecutive
Realitätenverfteigerung.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Cs sci übcr Anstichen des Ioh. Sdeöeg,
dnrch Dr. Pongrat), die executive Verstei-
gerung der dem Ioh. Widmar von Plc-
schilizc gehörigen, gerichtlich auf 1124 fi.
geschätzten, im Grnnolmche Mooslhal t'Ud
Urb.»Nr. 6 vorkommenden Rcalilät wegen
schuldiger 210 ft. s. A. bewilliget nnd hiczu
drei Feilbictungötagsatzungcn, nnd zwar
die erste anf dcn

1 1. Iuli,
die zweite anf dcn

1 1 . August
und die dritlc auf dcn

^ 12. September 1 8 6 6 ,
'jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in loco r<'i.^illn.' mit dem Anhange angc»
ordnet worden, daß dic Pfandrcalität bci
der rrstcn nnd zweiten Fcilbietung nur
um odcr übcr dcn Schätzungswerth, bci
dcr dritten abcrauch lintcr demselben hint-
angrgcbcn wcrden wird. ^

Die Licitationsbcdingnisse. wornach ius>
besondere jcdcr ^izilant vor gemachtem An>
botc cin 10pcrc. Vadium zu Handen dcr Lici-
tations-Commission zu crlcgen hat. so wic
das Schätzungsprotokoll uud der Grnnd-
buchscxtract können in dcr dicsgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k städt.dcleg. Bezirksgericht Laibach,
am 4. Mai 1866.

(1330-3) Nr. 9061.

Grecntive

Vom l. k. fiädt. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht.-

Es sci übcr Ausuchcn dcs Lncas Azbc
uou Laibach die crcculive Versteigerung
dcr dcm Math. Grum von Klcinguftf gc-
hörigen, gerichtlich anf 1364 fi. geschätzten,
im Grundbuch Scilcnhof ^<»»i. l l Nctf.-
Nr. 35)6 Fol. 4 vorlommcnden Rcalitäl
!><!l«. 13 ft, 57 kr. <!. 5. <!. bewilliget und
hiezn drci Feilbiclungstagsatzuligen. und
zwar die erste auf den

1 1 . J u l i ,
die zweite auf den ^

1 1 . Augus t
und die dritte anf drn

1 2. S e p t c m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr/
in der Nmtslanzlci mit dcm Anhange an>
geordnet worden, daß oic Pfandrccil,lät
bci dcr erstcn und zweiten Fcilbietung nur
um odcr über dcn Schätzungswert!), bei
t>cr dritten abcr anch untcr demsclbcn hiut»
angegeben wrrocn wird.

DicLicitationsbedingnissc. wornach ins»
besondere jcder Licitant vor gemachtem An»
böte cin 10ocrc. Vadium zu Handen dcr Lici>
tations-Commission zu crlcgcn hat. so wie
das Schätznngsvrotokoll und dcr Grund-
buchsexiract können in dcr dieögerichüichcn
Ncgistratlir eingesehen wcrden.

K. k. slä^t. deleq. Bezirksgericht Laibach.
an, 15. Mai 1866.

(1368—3) Nr. 3324.

Zweite nnd dritte
erecutive Feilbietnng.
Von de>n k. k. Bczn'ksamlc Neifniz als

Gericht wird im Nachhange zum hicräml^
llchcn Eoicte vom 26, Jänner 1866, Nr.
667, bekannt gcmacht, daß übcr Ansuchen
l'ei?cr Theile oic auf den 22. l. M. an«
geordnete crstc Fcilbictung dcr dcm Io>
bann Mcischc von Willingrain Nr. 12
gcl'örigcn Rcaliiät für abgehalten crllärt
wird „nd daß cs bci dcr auf dcn

2 1 . I n n i nnd
2 1 . J u l i 1 8 6 6

angeoldnctcn zwcitcn und dritten Fcil>
biclung mit Bcibehal't reS Ortes und dcr
Stunde scin Verbleiben habcn soll.

K. k. Bezirksamt Reifmz als Gericht,
am 16. Mai 1866. 5

(1337—3) Nr. 1536.

Erecntive Feilbietnng.
Von dem k. k. Bezirlsamte Gnrlfeld

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Maria

Wellard von Graz.Schillcrgassc Nr. 691/10,
gegen Johann Hrnschavar von Arch we-
gen aus dem Urtheile vom 18.April 1858,
Z. 869, schuldiger 107 ft. 10 kr. ö. W.
l). 8. c. in die executive öffentliche Verstei»
gerung der dem Letztern gehörigen, im
Grunobuchc der Herrschaft Landstraß sul)
Dom.«Nr. 53 vorkommenden Dominical«
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungswcrthe vou 260ft. ö .N. , gewllligct
unc» zur Vornahme derselben die executive»
Feilbictluiglagsatznngrn auf den

3 0. J u n i ,
30 . J u l i und
3 1 . August 1866 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gcrichts mit dcm Anhange bestimmt wor»
dcn. daß die feilzubietende Ncaliat nur
bei der lctzlcn Fcilbielnng auch unter
dem Schätzungswerthe an dcn Meistbie-
tenden hinmngegcben werde.

Das Schätznngsprotokoll. dcr Grund«
bnchscxtract und die Licilationsbedinguisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstuuden eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld alS Gericht,
am 14. April 1866.

(1346^-3) Nr. 2065.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamtc Ncifniz als

Gericht wird hicmit bckannt gemacht:
' Es sci über das Ansuchen dcr Johanna
Cotter von Laibach, als Mutter uud Vor»
mündcrin der mj. Juliana Cotter, und
dercn Mitvormundc Adolf Stampfet von
Planina, gegen Ioscf Mikolic von Hrib
wegen aus dcm Mcistbotsucrthcilnngsbe«
schcide vom 29. In l i 1851. Z. 2800. schul»
digcr 233 fi. 20 kr. ö. W. c. 5. o. iu die
executive öffentliche Versteigerung dcr dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuchc dcr Herr-
schaft Rcifniz >ul) Urb.'Nr. 1266 V̂.. Nctf..
Nr. 612 1>. vorkommenden, zn Hrib Nr. 36
gelegrncn Realität, im gerichtlich crhobcnm
SchätMigsiverlhe von 740 fi. >25 kr. ö. W.,
gcwllligct und zur Vornahme derselben
die executive Real-Feilblctungstagsatzung
auf dcn

24. J u l i 1 8 6 6 ,
Vormittags nm 9 Uhr. im Amtsitze mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität bci dieser Fcilbietung auch
untcr dcm Schatzungswerthc au dcn Meist»
bietenden hintangcgcbcn wcrdc.

Dcr Grundbuchöcrttact und die Lici-
tatiouöbedingnlsse können bci diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen AmlSstunocn ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reifniz als Gericht,
am 28. März 1866.

(1347__3) " Nr. 2080. '

Erecutive Feilbietnng.
Von dem k. k. Bezirksamtc Rcifniz als

Gericht wird hiemit bekannt gcmacht:
Es sci übcr das Ansuchen dcö Johann

Pugel von Großpölland. dnrch Dr. Wenc«
diktcr von Gotlschee. gegen Mathias Rieg-
Icr von Großpölland wegen aus dem ge<
richtlichcn Vergleiche vom 20. Mai 1862,
schuldiger 298 ft. ö. W. c. 8. o. iu die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letztem gehörigen, im Grundbnche ml
Aucrspcrg 5uli Urb.«Nr. 713 und Rcif..
Nr. 597 vorkommcndcn Realität sammt
An« und Zngchör, im gerichtlich erhobenen
Schätzmigöwerthc von 603 ft. Z. N.^ ^c.
williget lind znr Vornahme derselben die
Feilbietungslagsatznngcn anf rcu

30. J u n i .
3 0. J u l i und
3 0 . A u g u s t 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amls«
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
baß die feilzubietende Realität nur bci dcr
letzten Fcilbictung anch untcr dcm Schäz.
znngswcrthc an dcn Meistbietenden hint«
angcgcbcn wcroc.

Das Schätzllngsprotokoll, dcr Grund-
bnchscxlract und die Licitationsbedingnisse
können bci dicscm Gcrichtc in dcn gewöhn-
lichen Amlsstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nelfniz als Gericht,
am 29. März 1866.
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! Den P. T. Herren

i Mitgliedern des bürgl. Schützen-Vemnes
> wird hicrniit bekannt gcgcbcn, daß in Folge der Errichtung eines
k. k. Militär-Fililial-Spitales im Schießstattgebäudc das Lcsezinuncr

^dcs Vereines in der Theatergasso N r . 4 3 , ersten Stock,
, eröffnet wnrdc.
! Durch Abschluß eines Miethvertragcs hat die gefertigte Direction
»Sorge getragen, die Interessen des Vereines in jeder Richtung zu
! wahren,
s Laibach, am 13. Inni 1866. (1389)

Von der Direction des Inirgl. Scliützeiivercines.

Zahnarzt Elllzsälloer a»6 ^raz
ist hier in i !a ibach im He imauu 'schen Hause täglich von 8 Uhr friih bis <l Uhr
Abends zu trrffeu.

ssür Zahupatieutcu welche kiinstlicke Gebisse benöthigeil, veröffentliche ich folgendes
Sclneiben der Äuertcumiuci eines der gefeiertesten Männer der Wissenschaft:

Herrn Herrn Adolf Engländer, Zahnarzt «.
Euer Wuhlgeboren!

Ich habe mit wahrem Vergnügen das künstliche Oebiß gesehen, welches Sie so ge>
fällig waren, jener Patientin zn verfertigen, die ich Ihrer Beurtheilung unlängst vorstellte,
Vs ist nicht nur für das Auge äußerst gefällig nud täuschend, sonderu paßtauch so genau,
daß die Patientin nicht im mindesten im Kaueu noch sonst in irgend einer Verrichtung
beirrt ist. Besonders interessirtc mich die einfache Art der Befestigung ohne Fe.dcrn, wo
durch die ganze Vorrichtung schneller angewöhnt und leichter ertragen wird, als irgend ein
anderes Gebiß.

Indem ich Ihnen meinen Danl filr Ihre Sorgfalt sage, empfiehlt sich Ihnen mit
aller Hochachtung nnd Freundschaft D r . T ch u l) ,

s1ll04—5j t, l. Professor.

Fichtennadel- und Laubbad
8leiimhtts

bei Kapfeilberg ill Stcicmark.
Die Saison dtr uerschiedencn Vädcr begann mit 1. M a i . Für becMme.

trockene Woynunqen sowie für qule Küche ist bestens gesorgt- Das Äad lie^t an
einem der schönsten uud gesundesten Punkte des herrücken Murztlmleo. - - ^
Zimmerbestelluligen werden l'icr vom Handlungshause S . I . Pessiak ^ Söhne
entgegeugeuomnicu. (1374—3)

WM- Gewölbs - Vermiethung.̂ WW
Ant Hal lptplatz N r . i> ist das Vcrkaufsstewölbe, in einer Lauge von sechs Klaftern,

mit gänzlicher «iurichtnug. als: Stellagen, Vudel, dem eiscruen Ofen, zn vergeben.
Das Nähere im zweiten Stoct. s ! 2 i i ? — ^

(1381—1) Nr. 2071.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezilköamte Feistriz

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS AloiS

Fatur. Cesslonä'r der Mariana Marmcic
von Zagorjc, gegen Michael Marincic
von Grafenbrnnn wegen schuldiger 204 fi.
5/2 kr. ö. W. ^. 8. o. in die erecutive
öffentliche Versteigerung der dem Leßteru
gehörigen, im Grundduche der Herrschaft^
Adelsberg «uli Urb.'Nr. 447 vorkommen«
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 783fi .50 kr. ö. W.,

gewilligt und znr Vornahme derselben die
Rcal'FeilbietungStagsahling auf den

4. J u l i 1 8 0 0 ,

Vermittags um lO Ubr, im hiesigen Ämts-
locale mit den» Anhange bestimmt wo»
den, daß die feilzubietende Ncaliiä't bei
dieser Feilbietlii'.g auch u»trr dnn Schäz-
zungswerlhe an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Echä'hungsprotokoll. der Grund.
buchseMact und dic Licitatiousbedingnisie
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundeu eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Feistriz als Gericht,
am 7. Mai 1866.

Am Hauptplatz 3ir. 311
ist das große Vevtaufsgewölbc für lilustigcn
Michaeli ;u ucriuietheu. Auch wäre cö zn einem
Bureau sehr auc^rigt, da die Gasleitung darin
angebracht ist. Das Nähcrc »st im Hause zu
erfahren. l(1ll '»l—1)

(»378—l) Nr. 778.

Vcsscntliche Versteigerung.
Von dem k. k. Kreisgerichte Ru-

dolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei die Feilbictung des zur

Concurömafsc des Johann Bapt.

Kenda, Handelsmann in Rudolfs«

werth, gehörigen Waarenlagers, be«

stehend in Spezerci«, Eisen « und

Schnittwaaren, bewilliget und hiezu

zwei Tagsahungen, die erste auf den

18. J u n i 1 8 6 6

und die folgenden Tage und die

zweite anf den

2 3 . J u l i l 8 6 6

und die folgenden Tage, jedesmal

von 9 bis !2 Uhr Vormittags und von

3 bis 6 Uhr Nachmittags, im Hand-

lungsgcwölde amHauptplatzchier mit

dem angeordnet worden, daß die Waa-

ren bei der ersten Feildietungstag-

satzung nur um oder über den Schäz.-

zungswerth, bei der zweiten abcr

auch unter demselben und jedesmal

nur gegen gleich bare Bezahlung

werden hintangegcben werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen
eingeladen werden.

Rudolfswerth, am 6. Juni 1866

(1388-1) Nr. 28097

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . VezirkSamle Feistriz als

Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der minder-

jährigen Urban GaspeiSic'schrn Orben.
durch ihre Vormünder Helena Gaspersic
und Blas Tomsic von Feistriz, qegen die
Ebelente Johann und Marianna .Nnafelc
von Koritcnze, wegen schlildigsn 280 fi.
87 kr. ö. W, c.5. c. in die sreenlipe öffenl«
lichc Versteigerung der den Letzteren ge»
lwrigen, im Glundliuche der Hcrrschafl
Ädelöberg »̂l> Urb.'Nr. 481 u<,'rkommen.
den Realität, im gerichtlich erdobenen
Schähungswerthe von 948 fi. ö W.. ge<
williget nnd zur Vornahme derselben die
drei Neal'Fcilbietnngstagsayungen auf den

1 1 . J u l i ,
10 . August und
12. S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. ln der
hiesigen Amtslanzlei mit dem Anhange
bestimmt wordrn. daß die feilzubietende
Realität nur bei der lthlen Feilbletung
auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hiütangrgeben werde.

Das Schähungsprowkoll, der Grund»
buchSrrtrcict mF die Licitationsbcdingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmlSstunden eingcselien werden.

K. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 12. Mai 1866.

DieEmzeichmmgfürdas
SchAzcnmpg/^Tnle'^
selben, wird am 16. d. M. geschlossen.

Laibach. am 13. Juni 1866.

(l390) Die Schützelworstchung.
Antrag str Eltern und

Vormünder.
Eine gebildete ssamilie wünscht ein junges

Mädchen zu vollsiändi<irr Erziehung oder höherer
Auöliilduug zu übfl'uclnueu.

Uuterricht iu Vlusil, Geschichte, frauzösischer,
italienischer uud englischer Sprache — wie Con-
versation — ertheilt die Familie selbst.

Streng moralische Leitung wie gewissenhafte
physische Verpflegung wird verbürgt, die Beding:
nissc so billig alö möglich gestellt,

Mhcre Auskunft und Adresse auö Gefällig «
leit beim Herrn Buchhändler G i o n t i n i in
«aibach. (13U2-2)

(1379-^1) Nr. 1149.

Ed ic t
zur Einberufung der Verlassenschafsglau»
biger deS verstorbenen I o d a n » P e t e r -
m a n n . Wirthes und Fleischhauers in

Aßling.

Vc>n dem k, k. Bczirttamtc Kronau als
Gericht werden Diejenigen. welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft deS am
18. Mai 1866 mit Testament verstorbenen
Johann Pctermann, WirtheS und Fleisch'
Hauers iu Wlina.. eine Forderung zu stel'
lcn haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung uud Darlhuung ihrer An-
sprüche

den 14. J u l i 1 8 6 6
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gtsuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den«
selben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer An»
svrnch zustünde, als insoferue ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Kronau, den 7. Juni 1866.

' (1384-1 ) Nl.^2125.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dcm l . k. Vcznksamle Feistriz ">6

Gericht )vird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Axsuchru des Io l imm

Clicek von Grafenbrnn» gegen Johann
Kastele von dort Nr, 91 wegen schnld'gcr
49 fi. 40 kr. ö. W . <.-. «. <-. in die exccli'

! live öffentliche Versteigerung des dem
Lcyteri, gehörigen, im Grundbuche Ja«
blaniz !>ul, U r b . - N r . 236 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erbobenen Schäz»
zunasweNhc von 717 ft 46 kr. ö. W., gc«
willigst und zur Vornahme derselben die
dritte Neal'FcilbietlingötagsatMig auf den

2 7. J u n i .
Vormittags nm lOUHr. im bitsigen Amts»
locale mi l dem Anbange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Ncalität bei dieser
Feilbietnng anck u»trr dcm Schähnngs-
wellhc an den Meistbietenden hintangege-
ben werde.

Das Schähuugsprotokoll, der Grund-
buchsenract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. k. Vczirksamt Feistriz als Gericht,
am 8. M a i 1866.

Alä«»l^»»l,<»«»t«'l«l W i e n , 11. Juni. Staate- und Induslriepapicrc erfuhreu leine bemerlenswnthc Veränderung. Devisen und Valuten abcr vertheuerteu sich um 1°",. Geld aboubaut.
K M s l l l v l l l M . Geschäft bcschriinlt.

«effentliche Schuld. l
G,ld Waart

I n »fterr. Währung . zu 5 ' , 47.50 4775
detto rückzahlbar '/. „ 99.50 99.75
detto rückzahlbar von 1864 72,75 73.—

Sllbtr-Anleh.n von 1864 . 65.— 66.—
Silberanl. 1865(Frc«.) rllclzahlb.

in 37 Jahr. zu 5 vEt. filr 100 fl. 66. - 6?.—
Nat.-slnI.mit Ian.-lzoup. zu5" . 59 25 59 50

., „ „Apr,Coup. „ 5 „ 5 9 . - 59 25
MltalliqueS . > . . „ 5 „ 5 3 . - 5^25.

dtttomltMal-Eoup. . „ b „ 55.25 5550
d.tto . - - - „ 4 „ 44 25 44.75

Mit V«rlos. v. 1.1839 . . . ,23 .50 1^4,50
.. ., „ 1 ^ ' ^ ' ' ' " ^ 6? ' ^

.. i860 zu 500 ft. tN»,40 69.U0
, 1860 „ 100,, 76 25 76.50

„ „ ,̂ „ 1864 „ „ „ 57.40 57.50
.. „ „ 1864 „ 50 „ - . - - . -

Co,uo'Rmt<njch. zu 42 l.. »U8lr. 13.— 13.50
U. der Kronlänber (sül 100 st.) Gr.-Entl.'Dblia.
Nitbel-O.ft.lrclch . . zu 5'/. «2.— 82.50
Ob.r-Olfterrlich . . „ 5 „ — . " w —
Salzburg b „ 7 6 . - 7 f t . -
TlöhmtN . . . ,u 5 „ —.— 81.—

! Geld Waare
Mähren . . . . „ b ' , 74.— 7 5 . -
Schlesien . . . . „ b „ 87.— 8,̂ ,—
S t c i c r m a r l . . . . „ 5 „ 82.— «5.—
Tirol „ 5 „ 95.— 98.—
Kiirnt.. Krain. u. Klistnl. „ 5 „ 82.— 8«.—
Ungarn „ 5 „ «1.— lN 75
Temestr-Vanat . . „ b ., 59.50 60.25
Kroatitn und SlavonitN „ 5 „ »i7 75> 6-4 —
Galizitn . . . . „ 5 ^ 58 25 58.75
Silbtllbürgen . . . „ 5 „ 57,25 58.25
Äulowina . . . . „ 5 „ 57.25 58.--
Uua. m. d. V.rC. 1867,, 5 „ 58.50 59 —
Tcm.V.m.d. V-(5.1867,, 5 „ 58.25 58.50
VelittianischcS 3l»>. 1859 „ 5 .. —.— - . _ _

Act» rn (pr. Stück.)
Natlonalbanl 650. 652 —
Krldit-AnNalt zu 200 fi. ö. W. 1^2.30 122.50
3l ü Tscom.-Ges. z. 500si.ö.W.5I0— 5 2 0 . -
K. Ferd.'Nordb. z. 1000 fl. E. M.1455 -1457. -
S.-O.-G.z.200 f!. CM.«. 500 Fr. 151.— ,51.10
Kais.(5lis.-V.zu200f!.EM. ! '9 . . . i'9.50
Süb.-nordd.Aerb-B.2l»0 „ 77.50 '<7.70
Eüb.St,-,l.-vtn,u.c..'it.E.200fl,151.— 151.50
Tal. Karl-«udw.-Ä.z. 200 st.CM.162.75 163 —

Weid Waar, >
Ocst.Don.-Dampjsch.-Ges. " « 407.— 409 . -
Oesterreich. Lloyd in Trieft Z I 110.— 120.—
Wien. Dampfn,.-Aftg.500fl.ö.W 350,— 370.—
Peftcr Kettenbrücke . . . . - . — 3l0.—
Nühm. WeNbahn zu 200 fi. . 121 — )22.—
Theißbahn-Aktit» zu 200 ft. E. M.
m. 140 fl. (70«/») (zmzahlünq 147 . - —.—

Auglo-Austria Baut zu 200 fl. 6 2 , - 63.—
Lemb.-Ezcruowitzerzu 200si, ö.W. 95.— 97,—
Pest-Losouczcr Akticu . . . -- .— —.—

Pfandbr ie fe (für 100 st.)
National^ 10jährige v. I .
bank auf 1857 zu . 5°/. 104.90 —.—
(5. M. 1 vlrlosl'«lt 5 „ 86 — 86.25

Natiu>'.alb.auf ü.W,verloSb.5 „ 81 70 82.—
Unq. Vod.-.ssred.-AüN. zu 5'/, „ 69,— 70.—
Allg. öst. Bodcu-Crcdit-Auslalt

verloübar zu 5"/« iu Silber 98.— 99.—
Uose (pr. Stück.)

Krcb.-?Inst.f.H.u.G.zu100ft.5.W. 99.50 Il10.—
Don.-Dmvf,ch.-G.zu100ft.EM. - . .— 7 8 . -
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ü. W. — . - 21.—
Wcrhazy „ 40 „ 6.M. 7 5 . - 8 5 -
Salm . . 4 ^ . . . ^ . 7 5 2 5 ^

Geld Waare
Palffy zu40si. E.M. . . - .— 21,—
Gary .. 40 „ „ . - . - - 21.—
St. Gcnois „ 40 „ „ . —.— 21.—
Windischgräh „ 20 „ ,. . — — 15.—
WaldNein „ 20 „ „ . —.— 17.—
Kcglcvich „ 10 „ „ . —.— 11 . - -
Rudolf-Stiftuug 10 „ ,. - 10.50 11.—

W e c h s e l . (3 Monate.)
Augsburg für 100 ft. sudd. W. N6.— 116 25
Frankfurt a.M. 100 st. dettn N6.— 116.f)0
Hamburg, für 100 Mark Vanco 100 50 t0 i ,—
London für 10 Pf. Sterling . 134 — 135».5»0
Paris, fm 100 Fr.,nlS . . . 54.20 ^j.40

E o u r s der Geldsorten.
Geld Waare

K. Münz-Dulaten 6 fl. 46 lr, 6 st. 47 lr.
Kronen . . . — „ __ ,, — „ — „
NavoleonSd'or . I I „ 1 n z „
Ruff. Imperials. 11 „ 12 .. 11 „ 13 „
Vcreinöthaler . 2 „ 5 „ 2 „ 6 ,.
Silber . . ^ g ^ ^_ '̂  1^^ ̂  25 „

Kraluische Gruudeutlastuugö - Obligationen, Pri-
vatnotiruug: 82 Geld. 86 Waare. ^

Druck und Ver lag von I g n a z v . K l e i n m a y r uud F e d o r B a m b e r g i n Laibach.


